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Wir ſind Weltbürger ; ob wir nebenher
Colberger , Preußen , deutſche Männer ſind ,
Ein Narr , wen das bekümmert !

Heinrich . Ihr verkennt mich,
Bei Gott ! Wenn noch ein Schein von Hoffnung wäre ,
Dem Feind die Stirn zu bieten —

Nettelbeck . Halt , mein Sohn !
Pfeifſt du aus dieſer Tonart ? Laß dir ſagen :
Dergleichen weiſe Reden kennen wir .

Auf jedem Schiff hat ' s ſo ein paar Kamraden ,
Die , wenn der Teufel los iſt und die See

Schon Maſt und Steuer hungrig eingeſchluckt ,
Dann , grade ſo wie du , von Weisheit triefen .
Wozu ſich noch abrackern , ſagen ſie ,
Da ' s doch nichts hilft ? Und werfen ſich in Winkel
Und ſchieben noch ein Primchen in die Backe ,

Geh ' s drunter nun und drüber . Schande ! ſag ' ich .
Das heiß ' ich Männer , die die Arme rühren ,
So lang ein Lappen Tuch zuſammenhält ;
Denn Wind und Wetter ſtehn in Gottes Hand ,
Und eh man ' s denkt , kommt wieder ſtille See

Und guter Wind . Dann flickt man ſeine Schäden ,
Wenn nur hier drinnen Alles dicht geblieben .

Fünfte Scene .

Vorige . Der Schiffer Franz Arndt (tritt , nachdem er angeklopft ,
herein ) .

Nettelbeck .
Herein ! — Sieh da , Franz Arndt ! Was führt Euch her ?
Ich glaubt ' Euch unterweges nach Stockholm .

Arndt . Noch nicht , Captän ; hab ' meinen Curs geändert .
Der Commandant —

Nettelbeck . Was ? Der ?

Arndt . Schickt mich nach Memel
An unſern König , weil zu Land die Briefe
Nicht ſicher gehn . Nun hab' ich fragen wollen ,



Ob Ihr vielleicht was zu beſtellen habt .

Ihr habt ja Freunde dort und Anverwandte .

Nettelbeck . Die könnt Ihr grüßen , Arndt . Sonſt aber —halt !
Da fällt mir was — Herr du 12 Gott , das wäre !

Ja , das —Hört alter Freund , ſeid Ihr preſſirt ?
Arndt . Nu , gut und gern ein Stündchen geht noch hin .

n ! Bis ſie mir Paß und Schriften ausgefertigt .
Nettelbeck (für ſich).

Es muß geſchehn , bei —
—. —

Seel ' es muß !

8 Arndt , kämt Ihr wohl hier wieder mit heran ?
Ich hätte was —

Arndt. Gern , Captän Nettelbeck .

Allzeit zu Dienſten . Na adjes indeſſen ! (ab) .
Nettelbeck ( immer halb für ſich).

1 Roſe , du ſollſt mir — Aber halt ! der Junge
Braucht ' s nicht zu wiſſen . Frau Gevattrin ,

Ich hab ' mit Roſe was allein zu reden !

Mutter ( u Heinrich ) .
Und ich mit dir , mein Sohn .

( Winkt ihm, daß er ihr folgen ſoll . Beide ab nach links . )

Sechſte Scene .

Nettelbeck . Roſe .

Nettelbeck ( immer noch für ſich). So machen wir ' s !

Roſe . Was habt Ihr vor ?

Nettelbeck . Wir ſchreiben an den König .
Roſe . Wir ?

Nettelbeck . Das heißt , ich. Du aber mußt mir helfen ,
Denn du biſt fixer mit dem Schriftlichen .

h her ? Roſe . Sagt nur , was wollt Ihr ſchreiben ?

Nettelbeck . Unſer König
Soll einen andern Commandanten ſchicken.
Denn wenn er wüßte , wie ' s um Colberg ſteht —

Roſe ( läuft an den Secretär , legt Schreibgeräth zurecht ) .

Memel O das —das gab der Himmel ſelbſt Euch ein !

Da , ſetzt Euch, Pathe !

Nettelbeck . Ich ? nein , lieber du ;
Colberg.

geklopft ,

eändert .


	Seite 16
	Seite 17

